
Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzial-
llusschufses und der Zeniralverwaltungsbehörde.

Haushaltsplan
des

Provinziallandtags,des Provinsialausschuffesund der
Provinsial-Zentralverwalwngsbehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
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Titel.

I,

II.

III.

Nr.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Einnahme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzinl-
landtags ................

Verwaltungskostenbeitragder Provinzial- Feuerversichernngs-
anstatt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialcmsschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberenBeamten. .

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3°/u der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizeistrafgelderfonds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschlußdes
Provinzialverwaltungsratsin der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bezw.des 33. Rheinischen Provinzialland-
tags vom 17. Februar 1888) und 3«/« des Nebenfonds
für Irrenzweckezugunstenhergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschlußdes Provinzialausschussesvom
10. Januar 1900) .............

Verwattungskostenbeitrcigiu Höhe von 4«/<> der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfonds(§§ 5 und 6 des
Reglementsüber Gewährung von Entschädigungfür po¬
lizeilich angeordnete Tötung rotzkrankerPferde :c. und
lungenkrankenRindviehs vom 2. Juli 1891) . . . .

Verwaltungskostenbeitragder Provinzial-Straßenverwaltuug
zu den Kostender Ientrnlverwaltung .......

Verwaltungskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Lcmd-
bürgermeistereienund Landgemeindenund der Krciskommu-
ualverbändeund Stadtgemeindcn,sowieder Witwen- und
Waiseuversoigungsanstaltder Kommunalbeamtender Rhein¬
provinz .................

Miete:c, für Benutzungdes Hauses ElisabethstraßeNr. 10
zu Bureauzwecken..............

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung ....

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pechmmgs-
jähr

1905.

1950

12 000

Betrag
für das

Aechmmgs'
jähr

1904.

9 633

12 829

130 000

7 000

4 530

55?

356 500

535 000

60

40

2 700

12 000

9 393

15 909

130 000

7 000

49?

336 000

513 500

ill>

1»

Mithin jetzt

mehr

240

weniger

750

4 530

60

20 500

25 330

21 500

3 080

3 830

SemerKungen.

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen des
42. Provinziallandtags.....2 637,50 M.
43. „ ..... 2478,— „
44. „ ..... 2406,— ..

zusammen 7 521,50 M.
oder durchschnittlich2507,- M.

Auf einen Antrag eines Stadtkreises, die Verhandlungen des Provinzial»
landtags den Kreifenunentgeltlichabzugeben, hat die I. Fachkommissionempfohlen,
die unentgeltliche Abgabe eintreten zu lassen.

Bei 61 Land- und 17 Stadtkreisen macht das bei dem bisherigen Verkaufs«
preis von 6 W. für die Verhandlungen einen Einnahmeausfall von 468 M. —
Es würde demnachmit Rücksicht darauf, baß die Einnahmen ohnedies von Jahr
zu Jahr zurückgegangensind, nur noch ein Betrag von 1950 M. uorzufehen sein.

In den Haushaltsplanen der Polizeistrafgelderfondz sind die Verwaltungslosten mit
3°/° ans zusammen 9630 M. berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.
— Von dem Cülner Nebenfonds für Irrenzwecke find nach dem angegebenen
Beschlussedes Provinzialausschusses3°/» als Verwaltungslosten zu berechnenund
mit 3,60 M, hierneben in Einnahme gestellt.

In dem Haushaltspläne über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver¬
waltungskostenbeitrag für die Zentralverwaltung mit 4°/» der Einnahme dieser
Fonds abzüglich der Veranlagungs- und Hebegebührenmit 12 829 M, berechnet.
Mit Rücksicht auf die gegen früher nicht unerheblich gestiegenenEinnahmen dieser
Fonds erschien es zulässig,den Verwaltungskostenbeitragauf 4°/<, dieser Einnahme»
zu ermäßigen.

In dem Haushaltsplan der Straßenverwaltung (Seite 496) ist der Betrag von
130 000 M. vorgesehen.

Es sind hier die Kosten der bureaumäßigen Erledigung der Angelegenheiten der
genannten drei Anstalten als Zuschuß zu vereinnahmen.

Aus dem Haushaltsplan über die Kosten für die Fürsorgeerziehung Minderjähriger
zu zahlen (Seite 233).

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1901. . 670,92 M.
1902. . 48,43 ..
1903. . 588.84 ..

oder durchschnittlich434.39 M.
zusammen 1 303,19 M

Die Gesamtausgabe beträgt ......53', 000 M.
„ Einnahme der Titel I—VII . . . . 178 500 „

Demnach ist erforderlichein Zuschuß von. 356 500 M.
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Titel.

II,

III.

Nr. Ausgabe.

Frovinziallandtag.

cn des Pruvinzinllandtllgs ..........
Summe Titel I für sich.

VroVinzialausschnß und FrovinziaKat.

Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-
ausschusses ...............

Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzial-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäftender Renten¬
bank für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

VroVinzial-ZentralVerwaltungsveyörde.

Besoldungen.

^. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Zur Bestreitung von Dienstanfwands»und Rcpräsentations-

tosten persönliche, nicht pensionsberechtigte Zulage . . .
AußerdemDienstwohnung.

Betrag
für das

Zlechnungs
jähr

1905.

L, Obere Beamte,
ür 6 Landesräte bezw. Landesbauräte Gehälter und für
den ständigen Vertreter des Landeshauptmannseine per¬
sonliche,nicht pensionsberechtigteZulage von 1000 M.

Zu übertragen

48 000

16 000

750

550
17 300

16 000

4 000

51400

Betrag
für das

AtchNUNgS
jähr

1804.

Mithin jetzt

mehr

16 000

900

71400

500
17 400

16 000

4 000

48 850

50
50

weniger

2 000

150

150

«^

2 550

2 550

— 100

68 850!"

Bemerkungen.

Von den Kosten der früheren Proninziallandtage können zur Ermittelung der hier
«orzufehenden Summe nur diejenigen des 44. Prouinziallandtags in Betracht
gezogen werde». Diese haben betragen 40931,38 M. Da nicht ausgefchlossen
ist, daß der im Rechnungsjahre 1905 stattfindende Prouinziallandtag eine um
einige Tage größere Dauer als der 44. Landtag haben und der Umfang der
herzustellendenDrucksachenwesentlichgrößer fein wird, so ist hier ein Betrag von
48000 M. uorgefehen.

Die Tagegelder und Reisekostenhaben betragen:
im Rechnungsjahre 1901 . . . 15 407,90 M.

1902 . . . 18 843,24 ..
1902 . . . 14 520,82 „

zusammen 48 771,96 M.
oder durchschnittlichrund 16 25? M. Der bisherige Betrag ist beibehalten.

Zu uergl. § 100 der Prouinzialordnung.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901

,....... .. 1902
............ 1903

812,04 M.
636,08 „
571,70 „

zusammen 2019,82 M.
oder durchschnittlichrund 673 M. — 750 M. genügen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901
............ 1W2

1903

495,64 M.
496,16 „
533,70 „

zusammen 1525,50 M.
oder durchschnittlichrund 506 M. — Ls werden mit Rücksichtauf die Ausgabe
im letzten Jahre 550 M, uorgefehen.

Stelleninhaber: König!. Regierungs-Präsident a. D. Dr. von Nenners.

Stelleninhaber:
Landesrat Vorster, bisheriges Gehalt. . 6 500 M.
und Erhöhung nach dem Nesoldungsplan 500 „

9 000 M.
Nicht pensionsberechtigteZulage . . . 900 „ 9 900 M.
Lcmoesbaurat für Tiefbau Görz, bisheriges Gehalt . 13 000 „

Zu übertragen 22 900 W.
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Titel

III.

Nr,

3^

Ausgabe.

Uebertrag

<ü. Höhere technische Beamte.
Für 2 Landes-OberbauinspektorenGehälter ......

Für einen Landes-Bauinspektor..........

Für einen MaschineningenieurGehalt .......

Wohnungsgeldzuschußfür 10 Beamte unter Titel III Nr.
2—4.................

v. Bureaubeamte.

Für den Landes'Oher-SekretiirGehalt .......

Für den RechnungsrevisorGehalt .........

Für den ProvinziallcmdmesserGehalt .......

Zu übertrage»

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1905.

71400

16 000

5100

5 550

6 600

5 400

4 700

4 800

119 550

Betrag
für das

Vechnung«'
jnhl

1904.

68 850

15 500

5 300

5 400

4 500

4 800

109 960

Mithin jetzt

mehr

2 550

500

510N

250

990

200

9590

wemger
Bemerkungen.

Stelleninhaber: Uebertrag
8. Landesbaurat für Hochbau Ostrop, bis¬

heriges Gehalt ......... 8 50N M.
und Erhöhung nach dem Besoldungsplan 500 „

4. Landesrat Adams, bisheriges Gehalt / . L000 M.
und Erhöhung nach dem Nefoldungsplan 500 „

22 900 M.

9 000

5. Landesrat Dr. Große, bisheriges Gehalt. 6 000 M.
und Erhöhung nach dem Besoldungsplan 500 ,,

6. Landesrat l^i-, Horion, bisheriges Gehalt 5 000 M.
und Erhöhung nach dem

«500

l>500

5 500
Summe 50 400 M.

Außerdem für die ständige Stellvertretung des
Landeshauptmanns nicht penfionsberechtigteZulage von 1 000 „

Summe 51400 M.
Landesrat Kehl ist an Stelle des verstorbenenGeh. Regierungsrat Klausener

mit dem Amte des stellvertretenden Vorsitzendenim Vorstande der Landes-Ver-
sicherungsanstalt betraut worden.

Stelleninhaber:
1. Vaurat Schaum, bezieht das Höchstgehaltvon . . . 8 000 M.
2. Naurat Esser, bisheriges Gehalt . . . 7 500 M.

und Erhöhung nach dem Besoldungsplan 500 „ 8 000 „
zusammen 16 000 M.

(Höchstgehalt).

Steileninhaber: Landesbaumeister Naltzer,
Da bei der Ausdehnung der Anstaltsbauten die Tätigkeit eines Hochbau¬

beamten neben dem Landesbaurat dauerndes Bedürfnis ist, so ist die Stelle
hier ausgeführt, dagegen unter Titel IV Nr, 1 dieses Haushaltsplans in Fortfall
gekommen. Da p, Naltzer schonseit seinem Diensteintritt am 1. April 1902 eine
Vergütung von 4800 M. bezieht, so ist ein Gehalt von 5100 W. eingestellt. Vgl.
Drucksachen.Nr. 3.

Stelleninhaber- MaschineningenieurOslender, bisheriges Gehalt 5 300 M.
und Erhöhung nach dem Befoldungsplan...... 250 „

zusammen 5 550 M.

Stelleninhaber: Debusmann, bezieht das Höchstgehaltvon 5400 M.

Stelleninhaber: Rheinert, bisheriges Gehalt . 4 500 M.
und Erhöhung nach dem Befoldungsplan 200 „

zusammen 4 700 M^

Stelleninhaber: Kehscheidt,bezieht das Höchstgehaltvon 4600 M.
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Titel. Nr

III.

10

Ausgabe.

Uebeltrag

Für I I Landessekretäre Gehälter

ür 1? Sekretäre und 3 bei der Zentralverwaltung beschäf
tigte Bauamtssekretäre Gehälter........

Zu übertragen j2!8810

Betrag
für das

Pechnunzs-
jähr
19U5.

119 550

42 400

56 860

Betrag
für das

Pechnnngl
jähr
1904.

109 960

37 000

52 840

199 800

Mithin jetzt

Bemerkungen.
mehr weniger

_ ^ ^. ^ -t-

9 590
Bis¬ Erhöhung Gehalt

Nr.
Der Landessekretäre

Namen
heriges
Gehalt

nach dem
Besoldungs¬

plan
am 1. April

1905 Bemerkungen

^» ^ ^
5 400 1 Nahm .... 4150 20U 4 350

2 Hild . . 3 950 200 4150
3 Eleve . . . 3 850 200 4 050
4 Strauven 3 850 200 4 050
5 Alsdorf . 3 600 200 3 800
6 Brauns . 3 600 200 3 800
7 Derksen . . 3 600 200 3 800
6 Stappen. 3 600 200 3 800
9 Ungermann 3 400 200 3 600

10 Mindergan 3 400 200 8 600
11 Ehlen. . 3 200 200 3 400 Vom 1. April 1904

zusammen 40 200 2 200 42 400 ab zum Landes¬
setretär ernannt.

Bis¬ Erhöhung Gehalt
Nr.

Der Sekretäre
Namen

heriges
Gehalt

nach dem
Besoldungs»

plan
am 1, April

1905 Bemerkungen

^ ^e ^
4 020 1 Lunkenheimer . . 3 850 — 3 850 Höchstgehalt

2 Nüsenberg . 3 800 so 3 850
8 Kenn . . 3 680 170 3 850
4 Nau . . 3 480 200 3 680
5 Ackermann 3 230 200 3 430
6 Naronsky 2 600 200 2 800
7 Wallbruch 2 500 200 2 700
8 Brinkmann 2 500 200 2 700
9 Hoffmann 2 250 250 2 500

10 Wiertz . 2 250 250 2 500
11 Kessel. . 2 250 250 2 500
12 Schweder 2 250 250 2 500
13 Element . 2000 250 2 250
14 Meine 2 000 250 2 250
15 Heups 2 000 250 2 250
16 Andre . 2 000 250 2 250
1? Bongs 2 000 250 2 250

Bauamtssekretäre:
1
2

Müller ....
von der Wippet ,

2 950
2 800

150
150

3100
2 950 ^Die Stellen fallen

3 Nöthen ....
zusammen

2 550 150 2 700 < künftig fort.
52 940 3920 56 860

Der Sekretär Ehlen ist, nachdem er die vorgeschriebenezweite Prüfuna
bestanden hatte, zum Landessetretär ernannt worden.

NauamtsseKetar von der Nippel ist infolge Anstellun
Naullintsselretärs in der bisherigen Stelle entbehrlich gewo

; eines technischen
19 010 rden und wird an

der Zentralstelle beschäftigt.
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Titel. Nr,

III.

11

12

13

14

Ausgabe.

Uebertrag 218 810

Für 8 technischeBureaubeamteGehälter

Für 8 BureauasststentenGehälter

Für 6 BureaugehilfenGehälter

Wohnungsgeldzuschußfür 56 Bureaubeamte (Titel III Nr.
6—13) je 432 M.............

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
j»hr

1905.

29 750,—

12 600

8 760

24192

294112

Betrag
für das

Vechnungs'
t°hr

1804.

Mithin jetzt

mehr

^,

199 800

28150

12150

4 500

22 464

26? 064

19 010

1600

450

weniger

4 260

Bemerkungen.

Nr,

Der Beamten

Namen

Docter, Architekt
Zarth.
Beese, Ingemeur
Hepp,
Schmitz
Scholz
Krumpholz
Schulter

Dienststellung

techn. Landesselretür

Vermessungstechniker
Landmesser

zusammen

Gehalt

3 950
3 850
3 850
8 850
8 600
3 400
3150
2 500

28150

Erhöhung
nach dem

Besol«
dungsplan

200
200
200
200
200
200
200
200

1600

Gehalt am
1. April

1905

4150
4 050
4050
4 050
8 800
3 600
3 350
2 700

29 750

Nr. Der Bureauassistenten
Namen

Moseler . .
Herdieckerhoff
Köhler
Kautz .
Gossow
Horster
N. N.
N. N.

zusammen

heriges
Gehalt

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500

12 000

Erhöhung
nach dem

Besoldungs¬
plan

150
150
150
150

600

Gehlllt
am 1. April

1905

1650
1650
1650
1650
1500
1500
1500
1500

12 600

Bemerkungen

Am 1. April 1904

!^ „ 1. Dez. 1904
zum Bureau«

llssistent ernannt.

Der Nureauassistent Binz ist zur landwirtschaftlichenNerufsgenossenschaft
Kirchner mit der Wahrnehmung der Kassengeschäfte

° ?d« V««inMlche l' und Mgecmstalt in Merzig betraut. - Das Dlenstalter
dör vorlMdenen MMlär- und Zwilanwärter macht die Beibehaltung der b.sherigen
8 Assistentenstellennotwendig.

^?Nsi«'°e^ - ' "00 M.
2. Kennig, „ „ " " ' ' 1500 "
8. Pauck ............ IbUU „
4. N. N., Gehalt.......... ^"^ "
5. N. N.............. ^00 „
6. N N.............. 1 ^ „

Es ist für angezeigt erachtet.
zusammen 8 760 M.
für 3 Nureauhilfsarbeiter der Zentralver«

^,.',«« n,!.lss,<. sckon 15 13 bezw. 8 Jahre im Provinzillldienste beschäftigtsind,
ih«Ntzige^ entsprechenddotierte Bureaugehilfen«
stellen vorzusehen.

Die Mehrausgabe rührt von den bei Titel m Nr. 10 und 13 mehr aufgeführten
Stellen her.

5»
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Titel.

III.

Nr,

I5>

1«

1?

18

!9

:^0

Ausgabe.

Uebertrag
N, Kanzleibeamte.

Für einenKanzleivorsteherGehalt . .

Für 11 KanzlistenGehälter

Wohnungsgeldzuschußfür 12 bei Titel III Nr. 15 und 16
aufgeführteBeamte je 432 M ..........

?. Botenmeister (Hausmeister im Ständehause)
und Boten.

Für den BotenmeisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht,
der Wert ist pensionsberechtigt zum Betrage von 540 M.

Für 4 Boten Gehälter............
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung. Der Wert der
Emolumenteist pensionsberechtigtzum Betrage von 440 M,
(340 M. für Wohnungund 100 M. für Brand und Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht ..................

Summe Titel III.

Betrag
für das

Uechnungs»
jähr

1905.
^ 4

Betrag Mithin jetzt
für da« ___ ______

jähr mehr
1904. ,̂___^ -f.^^l —

wemger

294112

3 600

20 035

5184

2 400

5 225

1320
331 876

26? 064

3 400

15 955

4 320

2 400

5 000

1320
299 459

27 048

200

4 080

864

225

Demerlmngen.

Stelleninhaber: Landessetretär Grefer, bisheriges Gehalt
und Erhöhung nach dem Befolbungsplan

3 400 M.
200 .,

zusammen 3 600 M.

Nr.
Der Kanzliften

Namen

Hänfen
Munkelt
Neck .
Kraufe
Knolle
Straher
Berger
Ianle
Willems
N. N.
N. N.

Bis¬
heriges
Gehalt

2 005
2 005
2 005
1860
1860
1720
1500
1500
1500
1500
1500

18 955

Erhöhung
nach dem

Nesolbungs¬
plan

120
120
120
120
120
120
120
120
120

1080

Gehalt
am 1. April

1905

2125
2125
2125
1980
1980
1840
1620
1620
1620
1500
1500

20 035

Bemerkungen

Von den angestelltenKanzlisten sind vier Kanzlisten mit Bureauarbeiten
mechanischerArt beschäftigt, fo daß noch sieben Kanzlisten für die eigentlichen
Kanzleiarbeiten verbleiben. Diefe sind aber zur Bewältigung derselben nicht
imstande, fo daß bei Titel IV Nr. 4 dieses Haushaltsplans außerdem für
Kanzleihilfsschreiberund für Kopialgebühren noch 3500 M. vorgesehen werden
mußten. Zwei in der Kanzlei beschäftigteMilitäranwärter würden nach ihrem
Dienstalter und den seither beobachtetenGrundsätzen als Kanzlisten anzustellen
sein, so daß zweineue Stellen vorzusehenwaren. — Der Kanzlist Neiger ist aus
der Registratur der Fürforgeerziehungs-Abteilung in eine andere Registratur der
Zentralverwaltung verfetztworden

Stelleninhaber: Pourrier, beziehtdas Höchstgehaltvon 2400 M,

Nr.
Der Boten

Namen

Schmitz .
Frechen .
Rihling .
Müller .

Summe

Bis.
heiiges
Gehalt

1500
1275
1150
1075
5000

Erhöhung
nach dem

Besoldungs¬
plan

75
7b
75

225

Gehalt
am 1. April

1905

1500
1850
1225
1150
5 225

Bemerkungen

Höchstgehalt

-<m Ständehause kann nur dem als Porti« fungierenden Boten Dienstwohnung »e.
gewährt werden, weshalb an 3 Noten die entsprechendeGeldentschädlgunggezahlt
werden muß.
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Titel, Nr

IV.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . . .

Für einen Landespsychiaterim Nebenamte ......
Für Hilfsarbeiter im Bureaudiensteinschließlichderjenigen im

Rechnungs-Revisionsbureau,Dispositionsfondsin Diäten-
form zur Verfügungdes Landeshauptmanns .....

ür Hilfsarbeiter im Kanzleidienst, Dispositionsfonds in
Diätenformzur Verfügung des Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien ...............

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte der
Provinzialverwaltungsowiefür pensionierteBeamteund für
Hinterbliebenevon Provinzialbeamten,zur Verfügungdes
Landeshauptmanns .............

Summe Titel IV.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr

1905.

19 060

4 000

9 400

3 500

7 000

42 960

30 000

30 000

Bettag
für das

Pechnuns<
jähr

1904.

23170

4 000

15 000

4 600

7 000
53 770

30 000

30 000

Provi nziallandtag , Provinzialausschuß,Zentralverwaltung,
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Mithin jetzt

mehr weniger

4110

5 600

Bemerkungen.

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen: <, ^ m>
1. An den Landesbauinspeltor Schwerer Zulage . . ^, . . ^ 2 000 M2 „ Thomann (^4 800 -!- 60Nf -> t>b0) — t> ^du ,.
3' für 3"bei der Zenttalstelle beschäftigteAssessoren̂ .... 11 300 ..

1 100

10 810

zusammen 19 060 W.
Gehalt und Wohnungsgeldzuschußdes bei der Zentralstelle beschäftigten

Landesbauinspeltors Schweitzerwird aus dem Haushaltsplan für die Provinz«!-
Sttahenverwaltung (Titel II Nr, 1 » und d) bezahlt, — Da die Stelle des
Hochbaubeamteneine dauernde ist, so ist sie unter Titel III Nr, 3» diesesHaus¬
haltsplans aufgeführt worden.

Das Amt wird von dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Oebele wahrgenommen.

Zur Zeit beziehen6 Militäranwärter, 1 Zivilanwärter und 5 Bureau-Hilfsarbeiter
dilltarische Vergütungen in Hohe von 16 620 M, Mit Rücksichtauf die bei
Titel III Nr, 12 und 13 vorgesehenenBureauassistenten-und Nureaugehilfenstellen
und andererseits auf die durch die Steigerung der Nureaugeschäfteerforderliche
Vermehrung des Bureaubeamtenpersonals wird hier der Netrag von 9400 M,
vorgesehen.

Aus dem Fonds werden bestlitten die Vergütungen für die diätarisch be¬
schäftigten Beamten und die Vergütungen für die Militär- und Zivilanwärter
sowie ein Ingenieur zur Hälfte (die andere Hälfte wird aus Neubaufonds be¬
stlitten) besoldet.

Aus dem nebenstehendemFonds erhält nach Besetzung der etatsmäßig vorgesehenen
Kllnzlistenstellenein diätarisch beschäftigterKanzleihilfsarbeiter seine Vergütung.
Außerdem werden aus demselben die Kopialien bezahlt. Letzterehaben betragen

im Rechnungsjahre 1901 . . 1475,— M.
1902 , . 3 883,26 „
1903 . . 3 472,3? „

zusammen8 830,63 M.
oder durchschnittlichrund 2943 M.

Mit Rücksicht auf die Geschäftslagewird auf eine Ausgabe an Kopialgebühren
von 3500 M. bestimmt zu rechnen sein. Die Vergütung des Kanzleihilfsschreibers
lommt wegen der bei Titel III Nr. 18 vorgesehenenStellen hier nicht in Ansatz.

Der Nettag von 7000 M. ist schonseit Jahren beibehalten «orden.

Die Ausgabe hat bettagen im Rechnungsjahre 1901 . . 30911,62 M.1902 . . 26 303.64 ..
............ 1903 . . 28422.14 „

zusammen65 637,40M.
oder durchschnittlichrund 28 546 M.

Der bisherig« Gtatsansatz dürftebeizubehaltensein.
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Titel.

V.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
a. Unterhaltung des Stiindehauses mit Umgebung sowie

Unterhaltung des Dienstwohngebäudesfür den Landes¬
hauptmann ...............

Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, Hagelver-
sicherungsbeitragfür das Oberlicht im großen Sitzungs¬
saal sowiefür Steuern der Gebäude .......

o. Beschaffungund Unterhaltung des Inventars

ä, Schreibmaterialienund sonstige Bureaubedürfnisse .

e. Druckkosten

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs
jähr
1905.

30 000

12 000

1740

2 500

4 200

3 800

54 240

12

12

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr

1904.

Mithin jetzt

30 000

12 000

1104

2 500

4 000

4 000

53 604

0l> 635 52

200

SemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901
1903

3 934,89 M,
6 617,30 „

11723,41 „
zusammen 24 475,60 2».

oder durchschnittlichrund 8158 M.
Die Ausgabe im Rechnungsjahre 1903 ist infolge der Kosten der Wieder¬

herstellung der Dienstwohnung des Landeshauptmanns höher geworden. Der im
Haushaltsplan für 1904 vorgesehene verstärkte Kredit ist durch den Umbau der
Abortanlllgen im Ständehaufe und deren Anschlußan die städtischeKanalisation
in Anspruch genommenworden. Größere Instandsetzungsarbeiten im Ständehause
insbesondere in der ersten Etage, in welcher seit ihrer Benutzung im Jahre 1880
nichtsWesentlichesgeschehenist, lassen es notwendigerscheinen,den verstärktenEtats-
lredit von 12 000 M. auch noch für das Rechnungsjahr 1905 bestehenzu lassen.

6« 835 52

Es sind zu zahlen
») an Feuer-Versicherungsbeiträgen:

1. für das Ständehaus.........380,— M.
2. „ „ Dienstwohngebäude,Elisabethstr. 11. . 40,— „
3. „ „ Haus Elisabethstr. 10...... 19,50 „
4. Mobilarversicheiungsbeiträge ........... 206,10

d) Hageluersicherungsbeitragfür das Oberlicht im Sitzungssaal . ^« 50
o) an Steuern und Kanalbetriebsgebühren:

1. für das Ständehaus.........466.24 M.
2. „ „ Haus Elisabethstr. 11......513,73 „

10 ......46.05 „

439,50 M.

46,50

3.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahr« 1901

1048.02
Summe 1 740,12 M.

1903
zusammen

3 009.23 M.
2 484,15 „
5161,91 „

<,»,« ......... 10 655,29 M.
in der Ausgabe für 1903 ein Posten
des Mobilais im Dienstwohngebäude

200

200

4 472,72 M.
3 308,59 „
5174,41 „

oder durchschnittlichrund 3552 M. Da
für die außerordentliche Instandsetzung ^. _______ .... ____,....,„
Elisabethstr, 11 enthalten ist, so dürfte der bisher im Haushaltsplan uorgefehene
Netrag von 2500 M, auch für das Rechnungsjahr 1905 genügen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901
„ „ >, „ „ <, 1902
„ ,, ,/ ,< ,< ,» 1903 _________^

zusammen 12 955,72 M.
oder durchschnittlichrund 4318 M.

Mit Rücksicht darauf, daß in der Ausgabe für 1903 außerordentlicheAus<
gaben für Beschaffungeiner Schreibmaschine,Druck des Nachtrags zum Provinzial-
handbuchusw. im Betrage von 800 M. enthalten sind, so dürfte eine geringe
Erhöhung der Summe von 4000 Ml. auf 4200 M. angezeigt sein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 , .
.......... „ 1902 . .1W3 - -

zusammen
oder durchschnittlichrund 3471 M.

3 627.82 M.
3162,61 „
3 624.05 ..

10 414.48 M.

Es dürfte hiernach eine Summe von 3600 M. ausreichen.
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Titel.

V.

Nr, Ausgabe.

Nebertrag
k. Aktenheften und Buchbinderarbeiten

ß. Beschaffung und Unterhaltungder Geschäftsbibliothek

K. Porto, Fracht und Telegraphengebühren,Fernsprechermiete

i, Beleuchtungder Bureaus ...........

K. Heizung der Bureaus und Zentralheizung der Dienst¬
wohnungdes Landeshauptmanns ........

I. Reinigungder Bureaus ...........

m. Wasserzinsund sonstige Abgaben ........

u. Krankenversicherungder Heizerund Putzfrauen sowie Bei¬
träge zur Invalidenversicherungfür die Bureau- und Kanz-
leihilfsarbeiter,Heizer und Putzfrauenim Stiindehause .

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1905.

54 240

3 350

1500

13 200

4 000

7 500

4 800

550

220

89 360

12

12

Netrag
für das

Mechnung«'
jähr

1904.

53 604
2 700

1500

13 200

3 900

7 000

4 300

1000

180

87 384

e<
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Mithin jetzt

100

500

500

40

2 625 52

weniger

200

450

650

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . . 3 002,22 M.
„ .. ........ 1902 . . 3105,68 „
." .......... 1908 . . 3 323.- „

zusammen 9 430,90 M.
oder durchschnittlichrund 3144 M.

Der ausgegebene Betrag hat schon seit Jahren die etatsmähig vorgesehene
Summe überstiegen. Es ist daher notwendig, letztere, wie geschehen,zu erhöhen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . . 1 206,08 M.
............ 1902 . . 1370.0? „
............ 1903 . . 1260,48 „

zusammen 3 886,63 M.
oder durchschnittlichrund 1279 M.

Der Betrag von 1500 M. wird beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . . 13 357.20 M.
1902 . . 13 233,63 „
1903 . . 13 113.02 .,

zusammen 39 703,85 M.
oder durchschnittlichrund 18 234 W. Der bisherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . . 3 864,48 M.
.......... ., 1902 . . 8 91177 ..

1903 . . 4 018,60 „
zusammen 11 794.65 M.

oder durchschnittlichrund 3932 M. — Gs werden mit Rücksicht »uf die Ausgabe
im letztenJahre 4000 M. vorgesehen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901 . . 8 211,05 M.
1902 . . 6172.19 .,

.......... „ 1903 . . 7 698.18 .,
zusammen 22 081,42 M.

ober durchschnittlichrund 7360 M. — Gs muß der Netrag von 7500 M. vorge¬
sehenwerden. Im Rechnungsjahre1903 waren noch 8000 M. zur Verfügung gestellt.

<3s ist ausgegeben worden im Rechnungsjahre 1901 . . . 4 290,54 M.
., „ „ ,< „ „ 1902 . . . 4 508,22 „
„ „ „ .. „ „ 1903 . . . 5 024.88 „

zusammen 13 823.64 M.
oder durchschnittlichrund 4608 M. — Gs müssen bei den Ausgaben in den
letzten Jahren 4800 M, ausgeworfen werden.

Aus diesem Titel ist zu zahlen:
1. Der jährliche Wasserzins mit rund...... 500,— M.
2. Für l!iberwachungdes Telegraphen-Signalgebers 36,— „

zusammen 536,— M.

An Krankentassenbeiträgensind zur Zeit jährlich.....134,04 M.
„ Beiträgen zur Invalidenversicherung „ .....82,94 „

zusammen 216,98 M
zu zahlen. Es werden 220 M. vorgesehen.

6*
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Titel.

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Nr Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1905.

IM
Uebertrag

Botendienst sowie zur. Für Hilfeleistungder Heizer
AbrundungdiesesTitels .

(Die unter V 2«, bis o aufgeführten Ausgabeposten ergänzen sich
gegenfeitig.)

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Dispositiondes Landeshauptmanns .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestand wird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

IuUmzugskosten,unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung
Summe Titel VI.

89 360

989

850

12

88

Betrag
für das

Vechlmngs'
jähr

1904.

87 384

615

91200

2 000

1664
3 664

Wiederholung.
Provinziallandtag ............. .
Provinzialausschuß,Provinzialrat « .........
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
SächlicheAusgaben..............
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt

Ausgleich,

48 000
17 300

331876
42 960
91200

3 664

535 000

535 000

1000

6«

89 000

2 000

1871
3871

50 000
17 400

299 459
53 770
89 000
3871

513 500

513 500
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Mithin jetzt

2 62!

374

52

48

weirtger
Bemerkungen.

650

150

32 41?

2 200

3461?,-
21500
21500

20?
20?

2 000
100

10 810

207

13 11?

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901
1903

571,91 M.
885,15 „

1033,1« „
zusammen 2 490,22 Vt.

oder durchschnittlichrund 830 M, Mit Rücksicht auf die Ausgaben in den beiden
letzten Jahren sind rund 990 M. vorgesehen.

Es ist verausgabt worden im Rechnungsjahre 1901
...... ...... 19021903

1262,70 „
ein— „
617,50 „

zusammen 2 490,20 M.
oder durchschnittlichrund 830 M. — 850 M. weiden ausreichen,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1901

" " ." " ," 1903

2 561.58 M.
772,30 „

2 007,49 „

oder durchschnittlichrund 1780
zusammen 5 341,32 M.
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